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Beilage 4.1 
zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 22.06.2017 

 
 

Förderung aus dem Projekte- und Initiativenfonds 
 
Beratungsgegenstand - Ziele, Inhalt, Konsequenzen 
 
 
1. Ressourcen 
 
Für den „Projekte- und Initiativenfonds“ stehen 2017 Mittel in Höhe von 78.600,- EUR 
zur Verfügung. 
 
Bisher wurden Förderungen in Höhe von 8.534,- EUR ausbezahlt, so dass aktuell noch  
70.066,- EUR zur Verfügung stehen. 
 
Erfolgt eine Förderung entsprechend dem vorliegenden Beschlussvorschlag in Höhe von insge-
samt 4.870,- Euro, stehen für Förderungen aus dem Projekte- und Initiativenfonds für 2017 un-
ter Berücksichtigung der reservierten Fördermittel für das Projekt „Laut! Jugend bewegt Stadt“ 
(20.000,- EUR) noch Mittel in Höhe von 45.196,- EUR zur Verfügung. 
 
 
2. Organisation und Abwicklung 
 
Die Abwicklung der Zuschüsse einschließlich der Überwachung der Verwendung erfolgt durch 
Ref. V. 
 
 
3. Programme, Instrumente, Maßnahmen 
 Erwartete Ergebnisse, Wirkungen 
 
Im Folgenden wird die Zielrichtung der beantragten Förderungen hinsichtlich der vorgesehenen 
Maßnahmen, deren Finanzierung und erwarteten Ergebnisse, Wirkungen / Zielsetzungen für die 
Bürgerinnen und Bürger bzw. bestimmte Zielgruppen erläutert. 
 
  
3.1 Antrag von Kreisjugendring Nürnberg-Stadt  
 „Bundestagswahl 2017 – Jung- und Erstwähler für demokratische Wahlentscheidung  
  gewinnen“  

 
Der Kreisjugendring Nürnberg-Stadt will sich mit Blick auf die im September bevorste-
hende Bundestagswahl stark für eine demokratische Wahlentscheidung und für eine da-
für notwendige Mobilisierung der Jung- und Erstwähler in Nürnberg engagieren.  
 
Geplant sind hierzu u. a.: 
-  Jugendliche-Redaktion in den sozialen Netzwerken (Facebook, YouToube,  
  laut!CityVee „Grünes Sofa“) 
-  Videoclips zu Kandidatinnen und Kandidaten 
- Aktionen im laut!-Format 
-  Infotainment-Aktionen beim Rathaus-Clubbing 2017 
 
Die Maßnahme entspricht in der Thematik der 
Leitlinie 2: Bildung fördern, früh beginnen 

  
  

Eine einmalige Förderung i. H. v.     4.780,- EUR 
wird befürwortet. 


